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Illustration beispielhaft – Änderungen vorbehalten

Das Seniorenwohnzentrum Candis entsteht 

innerhalb der Wohnstadtteilentwicklung des 

ehemaligen Südzucker-Areals im Osten von  

Regensburg und repräsentiert eine neue Qualität 

seniorengerechten Wohnens sowie einer 

zukunftsweisenden Pf legeeinrichtung mit  

Betreuung in Wohngruppen. Bei den 87 Pflege- 

einheiten, 16 seniorengerechten Eigentums- 

wohnungen und 4 Wohnappartements des 

Seniorenwohnzentrum Candis reichen sich  

attraktive Architektur und bedarfsgerechte Aus- 

stattung mit optimalen Service- und Vorsorgeleis-

tungen die Hand. Candis ist die Antwort auf die 

steigende Nachfrage nach bedarfsgerechten Senio-

renimmobilien in Zentrumsnähe. 

Hervorragende Standortfaktoren wie die  

optimale Stadtanbindung, ein umfassendes Nah

versorgungs- und Serviceangebot sowie die Nähe 

zur Natur machen das Seniorenwohnzentrum 

Candis schon jetzt zu einer Immobilie mit nach-

haltigem Wertsteigerungs- und Vorsorgepotenzial 

in Regensburg.
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Immobilien-Sicherheit genießen

In puncto Sicherheit stehen Immobilienan- 

lagen seit jeher ganz vorne. Einerseits, weil der 

Grund und Boden, auf dem eine Immobilie 

steht, nicht vermehrbar ist und damit prak-

tisch im Wert nur steigen kann, andererseits, 

weil das eingesetzte Kapital immer einem 

realen Wert gegenübersteht und weder  

Finanz-, Wirtschafts- noch Energiekrisen einen 

unmittelbaren Einfluss auf den Immobilien-

wert ausüben. 

Das Seniorenwohnzentrum Candis optimiert 

diese Sicherheitsfaktoren in allen Punkten auf 

höchstem Niveau. Das Grundstück ist mit seiner 

zentralen Lage im „neuen Wohnstadtteil Candis“ 

hervorragend positioniert. Die malerische Re-

gensburger Altstadt, Nahversorgungsangebote 

und öffentliche Verkehrsmittel befinden sich in 

unmittelbarer Nähe.

Dank der konsequent seniorengerechten Um-

setzung bietet das Seniorenwohnzentrum 

Candis eine sehr gute Wohnqualität. Die  

zukunftsweisende Pflege in Wohngruppen legt 

die Grundlage für eine solide Wertentwick-

lung des Hauses. Hinsichtlich Architektur und  

Qualität wird das Objekt auf einem hohen  

Niveau realisiert.
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1. �„Betongold“ 

Immobilien, die wahrscheinlich sicherste 

Anlage der Welt

2. �Demografische Entwicklung 

Der Anteil der älteren Bevölkerung steigt 

kontinuierlich an.

3. Nachhaltige Mietrendite 

Attraktive monatliche Mieteinnahmen mit 

Wertsicherungsvereinbarung bieten ein 

solides Investitionsfundament.

4. �20-jähriger Mietvertrag 

mit 2 x 5 Jahren Optionsklausel mit dem 

Betriebsträger BayernStift sichert die lang-

fristige Rendite. 

8. �Bevorzugtes Recht auf Anmietung einer 

seniorengerechten Wohnung 

Mit dem Erwerb einer Pflegeeinheit ist auto-

matisch ein bevorzugtes Anmietungsrecht 

für eine seniorengerechte Wohnung (sofern 

für BayernCare zur Vermietung verfügbar) 

verbunden.

 9. �Umfassende Versorgung 

Die „Pflegeeinrichtung Candis“ deckt das 

umfassende Spektrum moderner Pflege-

leistungen von Kurzzeitpflege über Kran-

kenhausnachversorgung bis zur Pflege in 

Pflegestufe 3+ ab.

10. �Absicherung der ganzen Familie 

Sicherheit für den Fall der Fälle

10 gute Gründe … für eine nachhaltige Investition

5. �Exzellenter Objektstandort 

Zentrale Lage im „neuen Wohnstadtteil 

Candis“ in Regensburg

 6. �Optimale Vorsorge 

für das Alter oder den Pflegefall

 7. �Bevorzugtes Pflegeplatz-Belegungsrecht 

Mit dem Erwerb einer Pflegeeinheit ist auto-

matisch ein bevorzugtes Belegungsrecht 

für einen Pflegeplatz in allen Einrichtungen 

der BayernStift verbunden. Dieses Recht 

gilt für den Eigentümer, seinen Ehepartner/

langjährigen Lebenspartner und die Kinder 

oder ein Eltern- bzw. Schwiegerelternteil.
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Ein Markt mit Zukunft – jetzt handeln

Deutschlands Alterspyramide wird bis zum 

Jahr 2050 regelrecht auf den Kopf gestellt. 

Liegt die Einwohnerzahl heute noch bei rund 

82 Mio. Menschen, wird sie bis zum Jahr 2050 

auf unter 70 Mio. sinken.

Nach der 11. koordinierten Bevölkerungs

vorausberechnung wird die Gruppe der 

60-Jährigen und Älteren in den kommenden 

Jahrzehnten stark zunehmen. Legt man die 

Berechnungsvariante „Untergrenze der mitt-

leren Bevölkerung“ zugrunde, so werden im 

Jahr 2030 fast 8 Mio. mehr 60-Jährige und  

Ältere in Deutschland leben (28,4 Mio.) als im 

Jahr 2005 (20,5 Mio.). Dies entspricht einer 

Zunahme von gut 38 %. Im Jahr 2030 würde 

dann mehr als jeder dritte Einwohner in 

Deutschland zu den 60-Jährigen und Älteren 

zählen. Einhergehend mit dieser demogra-

fischen Entwicklung vollzieht sich zwangs-

läufig auch ein Wandel der Bedürfnisse so-

wie der Alterssicherungssysteme in unserer 

Gesellschaft.

Während die gesundheitliche Hilfe älterer 

Menschen immer besser wird, nimmt die 

soziale Hilfe kontinuierlich ab. Im Besonde-

ren leidet durch den steigenden wirtschaft-

lichen Druck die innerfamiliäre Hilfe, das 

Kümmern, Versorgen und Pflegen der Älte-

ren durch die Jungen. Private Vorsorge heißt 

deshalb das oberste Gebot sozialer und wirt-

schaftlicher Vernunft.
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Die Weltkulturerbestadt Regensburg bietet 

mit ihrer liebevoll sanierten Altstadt mit zahl-

reichen Einzelbaudenkmälern ein attrakti-

ves Wohnumfeld. Die mittelalterliche Stadtsil-

houette mit den gotischen Domtürmen, den 

wuchtigen Bögen der Steinernen Brücke und 

dem historischen Rathaus ist bis heute gut 

erhalten und verleiht der Stadt einen beson-

deren Charme. 

Etwa 150.000 Bürger wohnen in der „Stadt der 

kurzen Wege“. Dank des kompakten Stadtkerns 

ist in Regensburg vieles fußläufig erreichbar. 

Die großen Grünanlagen und die zahlreichen 

Biergärten an Donau, Naab und Regen laden 

zum Verweilen ein. Im Sommer verleihen die 

teils nur schulterbreiten Gassen und die son-

nigen Plätze der Stadt eine südländische At-

mosphäre.

Mit dem Autobahnkreuz Regensburg und 

dem Hauptbahnhof ist die Stadt verkehrlich 

sehr gut erschlossen. Die Uniklinik und die 

großen Wirtschaftsunternehmen haben der 

Stadt eine hervorragende Arbeitsplatzsituation 

eingebracht.

7

Wohnen in Regensburg

Illustration beispielhaft – Änderungen vorbehalten
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Mit dem Baugebiet Candis entsteht in Regens-

burg ein neuer Wohnstadtteil, der sich durch 

seine zentrumsnahe Lage und seine gute Ver-

kehrsanbindung auszeichnet. 

Das Baugebiet Candis vereint alle Vorteile und 

Elemente eines eigenen kleinen Stadtteils, in 

dem Wohnen und Arbeiten im Einklang statt-

finden werden. Naherholung in Form eines 

Landschaftsparks, medizinische und soziale 

Einrichtungen sowie Neubauwohnungen lassen 

den neuen Stadtteil in den kommenden Mona-

ten wachsen.

Die Objekt-Vorteile:

  �Zentrumsnahe Lage in Regensburg

  �Gute Nahversorgung und  
Infrastruktur

  �Pflege mit innovativem Wohn- 
gruppenkonzept

  �Langzeit- und Kurzzeitpflege

  �Krankenhausnachsorge

  �Betreuungskonzept für Demenzkranke

  �Sicherheit für Sie und Ihre Familie

Candis – Der neue Wohn- und Lebensmittelpunkt

Entwicklung 
Einzelhandel

Digitales Orthophoto, 
© Bayerische Vermessungsverwaltung, 294/12

Planverfasser: �Auer + Weber + Assoziierte GmbH Architekten 
Rainer Schmidt Landschaftsarchitekten GmbH

Ostentor –
Zugang Altstadt
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Die Objektgliederung

Auf dem ehemaligen Südzucker-Areal plant die 

BayernCare an der Straubinger Straße innerhalb 

der Wohnstadtteilentwicklung auf einer Grund-

stücksfläche von ca. 2.640 m2 ein Senioren-

wohnzentrum mit 87 Pflegeeinheiten sowie  

16 seniorengerechten Wohnungen und 4 Wohn-

appartements.

Das Gebäude besteht aus einem atriumförmigen 

Baukörper mit durchgehend 3 Geschossen, 

ein Querriegel auf der Nordseite zur Straubin-

ger Straße hat zusätzlich 3 weitere Geschosse. 

Im Erdgeschoss sowie im 1. und 2. Obergeschoss 

befindet sich die Pflegeeinrichtung, aufgeteilt in 

6 Wohngruppen. Für die Wohngruppen steht je-

weils ein Aufenthaltsbereich mit einer Wohnküche 

zur Verfügung.

Sämtliche Pflegeeinheiten folgen in Ausstattung 

und Zuschnitt den Wünschen und Erkennt-

nissen moderner Pflegekonzepte. Dazu zählen 

neben einer konsequent pf legegerechten Aus-

stattung der Bäder und Wohnräume im Beson- 

deren die geschmackvollen gemeinschaftlichen 

Aufenthaltsräume und der Gartenbereich. Sämt-

liche Zugänge, Flure, Wohnräume und Bäder 

werden schwellenfrei ausgeführt, um die opti-

male Bewegungsfreiheit der Bewohner auch mit 

Gehwagen oder Rollstuhl zu gewährleisten.

Darüber hinaus entstehen im 3. Obergeschoss 

4 Wohnappartements, die vom Betriebsträger der 

Pflegeeinrichtung unter anderem als Personal-

wohnungen genutzt werden können.
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Der Betriebsträger
BayernStift GmbH

Seit der Gründung der BayernStift GmbH im 

Jahre 2001 wurden bis heute acht neu erbau-

te Pflegeeinrichtungen in Betrieb genommen, 

zwei weitere befinden sich im Bau. Derzeit 

können 578 Personen aller Pf legestufen zur 

vollstationären Pflege, Krankenhausnachsorge 

oder Urlaubs- und Kurzzeitpf lege aufge- 

nommen werden. In fast allen Häusern sind 

schwellenfreie Seniorenwohnungen integriert.  

Die Mitarbeiterzahl allein in der Pflege und Ver-

waltung ist mittlerweile auf über 400 angestie-

gen, rund 50 Auszubildende sind derzeit in den 

Pflegezentren tätig. 

Die BayernStift GmbH wurde im Jahr 2012 als 

„Deutschlands bester Arbeitgeber im Gesund-

heitswesen“ ausgezeichnet. Diese Ehrung steht 

für ein glaubwürdiges Management, das fair  

und respektvoll mit den Mitarbeitern zusam-

menarbeitet, sowie für eine hohe Identifikation 

der Mitarbeiter mit der Einrichtung und für  

einen starken Teamgeist. 

Mit dem Projekt „Zukunft Wissen“ des Bundes-

ministeriums für Wirtschaft und Technologie 

hat die BayernStift GmbH für die Mitarbeiter eine  

Wissensplattform erstellt. Mit diesem Instrument  

können die Mitarbeiter ihr Wissen ständig aktua- 

lisieren, denn die Mitarbeiter und deren Fach-

kompetenz sind das höchste Gut eines jeden  

Unternehmens.

Das zentrale Qualitätsmanagement und sieben 

Pflegeeinrichtungen der BayernStift GmbH sind 

zertifiziert nach DIN EN ISO 

9001:2008. Mit der Zertifizierung 

ging das Unternehmen eine frei-

willige Selbstverpflichtung ein, 

die Strukturen immer wieder auf 

Verbesserungsmöglichkeiten zu 

durchleuchten und die Bedürf-

nisse der Bewohner in den Vor-

dergrund zu stellen. Jährlich 

stellt man sich den Prüfungen 

erneut. Das Wichtigste daran 

ist, dass die Zertifizierung den 

Bewohnern zugutekommt: Es  

bleibt mehr Zeit für das Wesent- 

liche, die Betreuungs- und Pflege- 

qualität wird dadurch verbessert 

und gesichert!
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Seniorenwohnzentrum
„Röthelheimpark“,
Erlangen
120 Pflegeplätze 
geplante Fertigstellung: 4. Quartal 2012

Entwurfsplanung

Seniorenwohnzentrum  
„Stumpfwiese“,
Unterhaching
bei München
89 Pflegeplätze
geplante Fertigstellung: 4. Quartal 2013

Senioren-
wohnzentrum
„Unteres Tor“,
Haßfurt
70 Pflegeplätze

Seniorenwohn- 
zentrum
„Brentano-Stift“,
Aschaffenburg
80 Pflegeplätze

Pflegezentrum
„Venzonestift“,
Erlangen
57 Pflegeplätze

Senioren-
wohnzentrum
„LudwigsHof“,
Würzburg
66 Pflegeplätze

Senioren-
wohnzentrum
„Stift am Südpark“,
Fürth
88 Pflegeplätze

Die Objekte der
BayernStift GmbH

Senioren- 
wohnzentrum
„Rosengarten“,
Regensburg
88 Pflegeplätze

Senioren-
wohnzentrum
„Palmenhof“,
Nürnberg
75 Pflegeplätze

Pflegezentrum
„Jahnpark“,
Forchheim
54 Pflegeplätze

11

Entwurfsplanung
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Zwei Varianten der Pflegeeinheiten lassen 

eine individuelle und bedarfsgerechte Pflege 

und Betreuung der Bewohner zu.

Pflegeeinheit Typ A
Beispiel-Grundriss

Wohnfläche	 21,37 m2

Anteil Gemein- 
schaftsflächen	 29,95 m2

Gesamtfläche	 51,32 m2

Beispiel-Grundrisse Pflegeeinheiten

Die in Ausstattung und Qualität identischen

Pflegeeinheiten unterscheiden sich wie folgt:

• �Typ A – Einbett-Zimmer mit Dusch-Bad

• �Typ B – Zweibett-Zimmer mit Dusch-Bad

(Grundrisse und Flächen können abweichen)
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Pflegeeinheit Typ B
Beispiel-Grundriss

Wohnfläche	 32,80 m2

Anteil Gemein- 
schaftsflächen	 29,95 m2

Gesamtfläche	 62,75 m2

Sonnige Ein- und Zweibett-Zimmer

(Flächen können abweichen)
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Bad

Bad

Bad

Bad

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Bad Bad Bad
Bad

Wohnen/
Schlafen

Bad

Wohnen/
Schlafen

Bad

Wohnen/
Schlafen

Bad

Wohnen/
Schlafen

Bad

Wohnen/
Schlafen Bad

Bad

Bad

Bad

Bad

Bad

Wohnen/
Schlafen

Bad

Wohnen/
SchlafenBad

Wohnen/
Schlafen

Bad

Wohnen/
SchlafenBad

ELT Putzraum

Gerätelager

Wäsche

Pflege-
wagen

WC

Wäsche

Pflege Arbeit

Pflegebad

Aufenthalt

Besprechung
Wertstoffe

betreutes Wohnen
Schwestern-
dienstzimmer

Wohngruppe II / 12 Plätze Wohngruppe I / 16 Plätze

Wertstoffe Pflege Wäsche
Pflege
Arbeit 

Küche
WC

PDL-Büro Heimleitung Eingangshalle Empfang/
Büro

Besprechung
WC 

Aufenthalt

Küche

Aufenthalt 

Bad

Bad

Bad

Bad

Bad

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Aufenthalt

Pflege-
wagen 

Wäsche

ZUGANG

WOHNUNGEN SENIORENWOHNZENTRUM

1

2

3

4

5

6

7

8

9

24

23

26

27

25

10111213
14

15

16

17

18

19

20

21

22

Erdgeschoss
Pflegeeinheiten 
Nr. 1–27

26 Pflegeeinheiten Typ A  
mit jeweils ca. 21,00 m2

Nr. 1 Nr. 10 Nr. 20
Nr. 2 Nr. 11 Nr. 21
Nr. 3 Nr. 12 Nr. 22 
Nr. 4 Nr. 13 Nr. 23
Nr. 5 Nr. 14 Nr. 24
Nr. 6 Nr. 15 Nr. 25
Nr. 7 Nr. 16 Nr. 26
Nr. 8 Nr. 18 Nr. 27
Nr. 9 Nr. 19

1 Pflegeeinheit Typ B 
mit ca. 32,00 m2

Nr. 17
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Schlafen
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Schlafen
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Schlafen

Bad

Bad

Wohnen/
Schlafen

Bad

Wohnen/
Schlafen

Bad

Bad

Bad

Bad

Bad

Wohnen/
Schlafen

Bad

Wohnen/
SchlafenBad

Wohnen/
Schlafen

Bad

Wohnen/
SchlafenBad

ELT Putzraum 

Gerätelager 

Wäsche

Pflege-
wagen 

WC 

Wäsche

Pflege Arbeit 

Pflegebad 

Aufenthalt
WC 

Wohngruppe III / 16 Plätze Wohngruppe IV / 20 Plätze

Aufenthalt

WC

Küche 

Wäsche

Küche

Bad

Bad

Bad

Bad

Bad

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen

Wohnen/
Schlafen
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Schlafen
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47

46
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1. Obergeschoss
Pflegeeinheiten 
Nr. 28–57

24 Pflegeeinheiten Typ A  
mit jeweils ca. 21,00 m2

Nr. 28 Nr. 36 Nr. 44 
Nr. 29 Nr. 37 Nr. 48
Nr. 30 Nr. 38 Nr. 49
Nr. 31 Nr. 39 Nr. 50
Nr. 32 Nr. 40 Nr. 51
Nr. 33 Nr. 41 Nr. 52
Nr. 34 Nr. 42 Nr. 53 
Nr. 35 Nr. 43 Nr. 54

6 Pflegeeinheiten Typ B 
mit jeweils ca. 32,00 m2

Nr. 45 Nr. 55
Nr. 46 Nr. 56
Nr. 47 Nr. 57
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2. Obergeschoss
Pflegeeinheiten 
Nr. 58–87

24 Pflegeeinheiten Typ A  
mit jeweils ca. 21,00 m2

Nr. 58 Nr. 66 Nr. 74 
Nr. 59 Nr. 67 Nr. 78
Nr. 60 Nr. 68 Nr. 79
Nr. 61 Nr. 69 Nr. 80
Nr. 62 Nr. 70 Nr. 81
Nr. 63 Nr. 71 Nr. 82
Nr. 64 Nr. 72 Nr. 83 
Nr. 65 Nr. 73 Nr. 84

6 Pflegeeinheiten Typ B 
mit jeweils ca. 32,00 m2

Nr. 75 Nr. 85
Nr. 76 Nr. 86
Nr. 77 Nr. 87
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Baubeschreibung

ALLGEMEINES/KONSTRUKTION  
UND BAULEISTUNG

Die Bauleistungen werden nach den 
jeweiligen Vorschriften unter Ein-
haltung der VOB (Verdingungsord-
nung für Bauleistung) Teil C sowie 
den geltenden, anerkannten Regeln 
der Technik ausgeführt bzw. nach 
dem in dieser Baubeschreibung de-
finierten Standard.
Der Wärmeschutznachweis erfolgt 
nach der geltenden Energieeinspar-
verordnung (EnEV 2009).
Das Gebäude entspricht dem KfW 
70 Standard. Eine entsprechende 
Bescheinigung wird ausgehän-
digt.
Der Schallschutz des Gebäudes 
nach außen entspricht den Aufla-
gen der Baugenehmigung bzw. den 
Auf lagen aus dem Schallschutz-
gutachten. Der innere Schallschutz 
der Wohnungstrennwände und 
Wohnungstrenndecken erfüllt die 
Anforderungen gemäß DIN 4109 
Schallschutz im Hochbau, Beiblatt 2. 
Innerhalb der Wohnungen werden 
die Anforderungen gemäß DIN 
4109 eingehalten.

1. ERDARBEITEN
Aushub der Fundamente, Rohr-
gräben und Aufzugsunterfahrten, 
Verfüllen der Arbeitsräume sowie 
Grobplanie des Geländes.

2. FUNDAMENTIERUNG
Die Fundamentierung wird auf-
grund der statischen Berechnung 
frostfrei erstellt. Es wird ein Fun-
damenterder eingebaut.

3. ENTWÄSSERUNG
Die Gebäudeentwässerung wird 
auf der Grundlage der genehmig-
ten Entwässerungsplanung ausge-
führt.

4. WANDKONSTRUKTION
Alle tragenden Innen- und Außen-
wände werden gemäß statischen 
bzw. schall- und wärmetechni-
schen Notwendigkeiten in Mauer-
werk bzw. Stahlbeton erstellt. Die 
Außenwände erhalten entspre-
chend dem Wärmeschutznachweis 
ein außenliegendes Wärmedämm-
verbundsystem. Stahlbetonwände 
in den aufgehenden Geschossen 

werden gespachtelt bzw. geputzt.
Mauerwerk in den Geschossen er-
hält einlagigen Gipsmaschinenputz 
bzw. Kalkzementputz bei gefliesten 
Wänden. Nichttragende Wände in 
den Gemeinschaftsf lächen werden 
in Mauerwerk oder als Gipskarton-
ständerwände erstellt.
Die Nasszellen innerhalb der Pfle-
geeinheiten werden als Betonfer-
tigzellen komplett eingebaut. Die 
Ausstattung erfolgt in Absprache 
mit dem Betriebsträger.

5. DECKEN
Alle Decken werden in Stahlbeton 
gemäß statischer Berechnung aus-
geführt.

6. �DACHKONSTRUKTION/	  
DACHABDICHTUNG

Dachkonstruktion über dem 2. und 
5. Obergeschoss als Stahlbetonde-
cke mit Dämmung, Flachdachab-
dichtung und extensiver Dachbe-
grünung.

Das Baugrundstück mit ca. 2.640 m²  
liegt in Regensburg an der Strau-
binger Straße innerhalb der Wohn-
stadtteilentwicklung des ehemali-
gen Südzucker-Areals.
Das Gebäude besteht aus einem 
atriumförmigen Baukörper mit 
durchgehend drei Geschossen,  
ein Querriegel auf der Nordseite  
zur Straubinger Straße besitzt  
sechs Geschosse. Im Erdgeschoss,  
1. und 2. Obergeschoss befindet 

sich die Pf legeeinrichtung mit 
insgesamt 100 Betten, verteilt  
auf 87 Pf legeeinheiten. Im 3. bis 
5. Obergeschoss werden 4 Wohn- 
appartements und 16 senioren- 
gerechte Wohnungen errichtet. 
Im Untergeschoss befinden sich 
die Funktionsräume der Pf lege-
einrichtung, die Technikräume 
und die Nebenräume für die Woh-
nungen. Daneben ist im Unterge-
schoss auch eine Tiefgarage mit 

27 Stellplätzen angeordnet. Die  
Zufahrt erfolgt über die Tiefga-
ragenzufahrt auf dem westlichen 
Nachbargrundstück der Firma 
Stadtbau GmbH Regensburg. Die 
Nutzung und der Unterhalt der 
Zufahrt sind per Dienstbarkeit ge-
regelt.
Diese Baubeschreibung bezieht 
sich ausschließlich auf die Pflege-
einrichtung und die Wohnappar-
tements.
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7. FLASCHNERARBEITEN
Sämtliche Blecharbeiten im Bereich 
der Dachflächen einschließlich der 
Rinnen und Fallrohre, Mauerabde-
ckungen usw. werden in Titanzink-
blech ausgeführt. Äußere Fenster-
bänke in Aluminium.

8. PUTZARBEITEN
Mauerwerkswände in den Geschos-
sen erhalten einlagigen Gipsmaschi-
nenputz. Kalkzementputz bei ge-
fliesten Wänden. Fassadenputz mit 
Wärmedämmung (Wärmedämm-
verbundsystem) auf der Grundlage 
des Wärmeschutznachweises. Farb-
gestaltung in Abstimmung mit der 
Baubehörde. Eine Mitsprache der 
Käufer ist nicht möglich.
Deckenflächen mit Teilspachtelung. 
Kellerwände aus Mauerwerk werden 
geputzt bzw. gespachtelt und gestri-
chen.

9. ESTRICHARBEITEN
Alle Räume in den Wohngeschos-
sen und die Treppenhäuser erhal-
ten einen schwimmenden Estrich 
auf zweilagiger Wärme- und Tritt-
schalldämmung. Im KG Estrich auf 
Trennlage. Im KG, soweit ausge-
baut, schwimmender Estrich und 
Dampfsperre auf der Bodenplatte. 
Die Dämmstärke richtet sich nach 
der Schall- und Wärmeschutzbe-
rechnung bzw. nach den konstruk-
tiven Vorgaben.

10. �TROCKENBAU UND  
ABGEHÄNGTE DECKEN

In den Funktionsräumen und im 
Küchenbereich werden je nach 
Erfordernis abgehängte Decken, 
wahlweise als Rasterdecken oder 
malerfertig gespachtelte Gipskar-
tondecken, erstellt.

11. BODENBELAGSARBEITEN
Alle Räume der Pflegeeinrichtung 
erhalten – soweit nicht gefliest – 
einen hochwertigen geeigneten 
Kunststoff belag einschließlich 
dazu passender Kunststoffsockel-
leisten nach Wahl des Betriebsträ-
gers. Materialpreis 20 Euro brutto, 
Endverbraucherpreis. Standard 
wie Objekt Palmenhof, Nürnberg. 
Ausführung nach Bemusterung.
Die Büroräume erhalten einen stra-
pazierfähigen Teppichboden, Ma-
terialpreis 20 Euro brutto, Endver-
braucherpreis.
Im Eingangsbereich und in den 
geschlossenen Treppenräumen 
Fliesen, Betonwerkstein oder Na-
turstein einschließlich passendem 
Sockel. Rutschfestigkeit je nach 
Erfordernis.
Auf den Balkonen werden Beton-
platten offenfugig auf Auflagerele-
menten verlegt.

12. �FENSTER UND  
FENSTERTÜREN

Alle Fenster und Fenstertüren im 
Fassadenbereich in Kunststoff, 
weiß, mit Isolierverglasung, soweit 
erforderlich mit Sicherheitsglas. 
Die Schallschutzklasse der Fenster 
entspricht den Auflagen aus dem 
Schallschutzgutachten.
Je Aufenthaltsraum mindestens ein 
Drehkippflügel, übrige Fensterflü-
gel als Drehflügel.
Fenster in den Pflegeeinheiten als 
2-f lügelige Fenstertüren mit ver-
zinkten Fenstergittern (französi-
sche Balkone).
Innenfensterbänke an massiven 
Brüstungen aus Naturstein (Gra-
nit) bzw. in den Nassräumen ge-
fliest.

13. �ROLLLÄDEN UND  
SONNENSCHUTZ

Alle Fenster der Pf legeeinheiten, 
Aufenthaltsräume und Büroräume 
der Pflegeeinrichtung erhalten Vor-
satzrollläden mit Kurbelantrieb.

14. TÜREN
Alle Innentüren mit Stahlum-
fassungszargen, Türblätter aus 
Röhrenspanstegplatten mit Bu-
che-Furnier oder Melaminharz-
beschichtung. Die Badtüren in den 
Pf legeeinheiten erhalten WC-Be-
schläge. Alle Innentüren erhalten 
Aluminium-Drückergarnituren 
und Profilzylinder.
Haupteingangsanlage mit Auto-
matik-Schiebetüren in Alu-Rah-
menkonstruktion mit Glasfüllung. 
Anläuteplatte und Briefkasten.
Alle Ausgangstüren, auch Trep-
penhaustüren, als Drehtüren in 
Alu-Rahmenkonstruktion mit 
Glasfüllung.
Rauch-und Brandschutztüren 
in den Fluren und zu den Trep-
penhäusern gemäß behördlichen 
Auflagen als Aluminiumtüren mit 
Glasfüllung. Je nach Erfordernis 
erhalten die Türen Elektroantrieb 
oder Offenhaltung. 
Sonstige Stahltüren und Brand-
schutztüren mit lackierter Ober-
fläche, Glausausschnitte nach Er-
fordernis.

15. SCHLOSSERARBEITEN
Alle Geländer im Gebäude in grun-
dierter und lackierter Ausfüh-
rung. Handläufe in Buchenholz im 
Treppenhaus und in den Fluren. 
Außengeländerkonstruktionen und 
sonstige außerhalb des Gebäudes 
befindlichen Schlosserkonstruktio-
nen verzinkt.

Illustration beispielhaft – 
Änderungen vorbehalten
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Balkone als Stahlbetonkonstruktion 
mit Brüstungsgeländer aus verzink-
ter Stahlkonstruktion mit entspre-
chenden Füllelementen oder Gitter-
stäben. Die Wohnappartements im 
3. OG und die Seniorenwohnungen 
im 3., 4. und 5. OG erhalten je eine 
separate Briefkastenanlage mit Ge-
gensprechanlage.

16. SCHLIESSANLAGE
Das Gebäude erhält eine Schließ- 
anlage.

17. FLIESENARBEITEN
Die Nasszellen in den Pf legeein-
heiten werden als Betonfertigzel-
len erstellt und erhalten Boden- 
und Wandfliesen, raumhoch. Der 
Duschbereich wird mit rutschhem-
menden Fliesen ausgestattet.
Die Pflegebäder und WCs auf den 
Stationen erhalten Bodenf liesen 
und Wandfliesen, türhoch.
Die Küchen im Untergeschoss und 
die Pf legearbeitsräume erhalten  
einen Fliesenspiegel hinter den  
Arbeitsflächen.
Die Küchen der Wohnapparte-
ments im 3. Obergeschoss erhalten 
Bodenfliesen nach Arbeitsstätten-
Richtlinien mit erforderlicher 
Feuchtigkeitsabdichtung (alterna-
tive Abdichtung) und Wandfliesen-
belag mindestens türhoch.
Alle Fliesen in Abstimmung mit 
dem Betriebsträger. Materialpreis 
20 Euro/m², Endverbraucherpreis.

18. MALERARBEITEN
Alle Wandflächen der Räume inner-
halb der Pflegeeinrichtung erhalten 
einen Anstrich mit emissions- und 
lösungsfreier, geruchsneutraler 
und waschbeständiger Innendi-

spersionsfarbe in hellem Farbton 
oder Weiß. Alle Decken erhalten 
Raufasertapete und werden wie die 
Wandflächen gestrichen.
Die Wände in den Fluren, Trep-
penhäusern etc. erhalten einen 
Anstrich mit Latexfarbe oder In-
nendispersionsfarbe nach Wahl des 
Betriebsträgers in hellem Farbton 
oder in Weiß. Die Farbgestaltung 
erfolgt in Abstimmung mit dem 
Betriebsträger.
Die Kellerwände außerhalb der 
Technikräume werden weiß ge-
strichen. Die Wände der Tiefgarage 
werden weiß gestrichen.

19. HEIZUNG
Heizung und Warmwasser werden 
für das Gebäude mit Wärmeenergie 
aus dem Nahwärmenetz erzeugt. 
Die Auslegung der Heizung ent-
spricht der Heizanlagenverordnung 
bzw. EnEV. Es werden endlackierte 
Fertigheizkörper installiert. Jeder 
Heizkörper mit Thermostatventil. 
Die Heizung wird komplett für das 
gesamte Gebäude erstellt.
Die Zählung für die Pflegeeinrich-
tung, die Wohnappartements so-
wie die Seniorenwohnungen erfolgt 
getrennt. 
In den Bädern der Pflegeeinheiten 
wird ein Handtuchwärmeheizkör-
per eingebaut.

20. LÜFTUNG
Entsprechend dem Schallschutz-
gutachten erhalten die Pflegeein-
heiten und die Wohnappartements 
eine kontrollierte Wohnraumlüf-
tung (KWL) mit Wärmerückge-
winnung über Einzelgeräte in den 
Außenwänden.
Innenliegende Bäder und WCs wer-
den nach Vorschrift mechanisch 
entlüftet. Die Steuerung erfolgt 
über Lichtschalter, gekoppelt mit 

Nachlaufrelais. Küchenlüftung im 
Untergeschoss nach Vorgaben der 
Gewerbeaufsicht. Innenliegende 
Lagerräume, Wäscheräume und 
Funktionsräume werden mecha-
nisch entlüftet. Mechanische Lüf-
tung sonstiger Räume nach Erfor-
dernis und Vorschrift.

21. SANITÄRINSTALLATION
Der gemeinsame Wasseranschluss-
raum und die Unterverteilung be-
finden sich im Kellergeschoss.
Sanitäreinrichtungsgegenstände 
in Weiß. Armaturen als Einhebel-
mischbatterien, Oberflächen ver-
chromt.
Geflieste, niveaugleiche Duschmul-
de mit Bodenablauf. Duscharma-
tur mit Schlauch, Brausekopf und 
Duschstange. Waschbecken mit 
verdecktem Siphon und somit un-
terfahrbar, Größe ca. 60 cm, mit 
Einhebelmischbatterie und Exzen-
ter. Spiegel, Größe ca. 50 x 70 cm, 
Handtuchhalter. Wandhänge-WC 
mit Unterputzspülkasten, Kunst-
stoff-WC-Sitz und Papierrollenhal-
ter, Haltegriff.

Anschlüsse für Stationsküchen, 
Pf legebäder, Pf legearbeitsräume, 
Küche im UG etc. in Abstimmung 
mit dem Betriebsträger.
Ausstattung der WCs, Dusch- und 
Waschräume nach Planeintrag.
Die Zählung für die Pflegeeinrich-
tung, die Wohnappartements so-
wie die Seniorenwohnungen erfolgt 
getrennt.

Baubeschreibung
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22. ELEKTROINSTALLATION
Der Elektroanschlussraum befin-
det sich im Kellergeschoss. Die 
Installation erfolgt nach den VDE-
Vorschriften und den technischen 
Anschlussbedingungen des Ver-
sorgungsunternehmens.
Die Zählung für die Pflegeeinrich-
tung, die Wohnappartements so-
wie die Seniorenwohnungen erfolgt 
getrennt.
Die Elektroausstattung einschließ-
lich Beleuchtung der Pf legeein-
richtung erfolgt nach der Elekt-
roplanung, abgestimmt mit dem 
Betriebsträger und der Möblie-
rungsplanung.
Ausstattung der Pf legeeinheiten 
u. a. je Bett ein Antennenanschluss 
(Kabel oder Satellit), Telefonan-
schluss und Notruftaster sowie ein 
Rauchmelder mit Anschluss an die 
Brandmeldeanlage.
Die gesamte Elektroinstallation 
im Gebäude erfolgt unter Putz, mit 
Ausnahme untergeordneter Räu-
me/Technikräume.
Schalterprogramm Fabrikat Busch-
Jäger, GIRA oder gleichwertig als 
Großf lächenschalter in Standard 
Weiß.
Beleuchtung der Treppenhäuser 
mit Steuerung über Zeitrelais/Tas-
ter oder Bewegungsmelder.
Die Pflegeeinrichtung erhält eine 
Gegensprechanlage, getrennt für 
den Pf legebetrieb sowie für die 
Wohnappartements.
Die Pflegeeinrichtung wird von ei-
ner Brandmeldeanlage überwacht.

23. AUFZÜGE
Die Pflegeeinrichtung erhält 3 Auf-
züge mit Haltestellen jeweils vom 
Untergeschoss bis ins 2. Oberge-
schoss (laut Plan):
1 Bettenaufzug mit behindertenge-
rechtem Bedientableau

1 Personenaufzug, rollstuhlgeeig-
net mit behindertengerechtem Be-
dientableau, Weiterfahrt ins 3. bis 
5. OG nur für Berechtigte
1 Küchenaufzug
Ausstattung des Bettenaufzugs und 
des Personenaufzugs mit Spiegel, 
Handlauf, behindertengerechtem 
Bedientableau, Klappsitz, Sprach-
ansage, Kunststeingranitboden 
und LED-Kabinenbeleuchtung.

24. AUSSENANLAGEN
Hauszugänge, Gehwege, Außenbe-
leuchtung, Fahrradständer, Bänke, 
Abfallkörbe, Mülleinhausung etc. 
gemäß Freiflächengestaltungsplan. 
Nicht überbaute und nicht befes-
tigte Flächen werden gärtnerisch 
gestaltet und begrünt. Bepflanzung 
erfolgt gemäß Außenanlagenplan 
unter Beachtung behördlicher Auf-
lagen.

25. �SONDERAUSSTATTUNG  
WOHNaPPARTEMENTS

Ergänzend zu dieser Baubeschrei-
bung erhalten die Wohnapparte-
ments im 3. OG folgende Ausstat-
tung:

25.1 Bodenbeläge
Die Wohnappartements erhalten 
im Wohn- und Schlaf bereich ei-
nen Teppichboden, Materialpreis 
20 Euro/m² brutto, Endverbrau-
cherpreis, mit passender Sockel-
leiste.

25.2 Türen
Alle Türen der Wohnappartements 
mit Holzumfassungszargen und 
passendem Türblatt aus Röhren-
spanstegstreifen, wahlweise Bu-
che-Furnier oder Melaminharzbe-
schichtung.

Wohnungseingangstüren in Buche-
Furnier, mit Profilzylinder und 
Stahlumfassungszarge.

25.3 Fliesenarbeiten
Eingangs- und Küchenbereich 
erhalten Bodenf liesen. Die Nass-
zellen in den Wohnappartements 
erhalten Boden- und Wandfliesen, 
raumhoch. Fliesenspiegel hinter 
den Küchenarbeitsf lächen. Ma-
terialpreisklasse für Wand- und 
Bodenfliesen generell 20 Euro/m². 
Alle genannten Preise sind Ein-
zelhandels-Endverbraucherpreise 
inkl. Mehrwertsteuer.

25.4	 Sanitärinstallation 
	    	 Duschbäder:
Waschbecken, Größe ca. 55 cm, mit 
Einhebelmischbatterie und Exzen-
ter. Spiegel, Größe ca. 50 x 70 cm, 
Handtuchhalter. Wandhänge-WC 
mit Unterputzspülkasten, Kunst-
stoff-WC-Sitz und Papierrollen-
halter. Duschwanne, Duscharma-
tur mit Schlauch, Brausekopf und 
Duschstange, Stange für Dusch-
vorhang.
Küche: Pantry-Küche, ca. 1,20 m, 
mit 2-Platten-Kochfeld, Küchen-
spüle, Kühlschrank, Unter-und 
Oberschrank.

25.5 Elektroausstattung
Ausstattung der Wohnapparte-
ments mit Steckdosen, Deckenaus-
lässen und Schaltern in Abstim-
mung mit dem Betriebsträger. Alle 
Wohnappartements erhalten einen 
Fernseh-Antennenanschluss, eine 
Telefonanschlussdose und eine Ge-
gensprechanlage.

Illustration beispielhaft – 
Änderungen vorbehalten
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WICHTIGE HINWEISE
•	Die Pf legeeinrichtung erhält  
eigene Zähl- und Messeinrichtun-
gen für Elektro, Heizung, Kalt- und 
Warmwasser, sodass eine korrekte 
separate Kostenerfassung für die 
Medien, aber auch aller sonstigen 
Betriebs- und Unterhaltskosten ge-
währleistet ist.
Der Pf legebereich wird hinsicht-
lich seiner Ausstattung und seines 
Qualitätsstandards in enger Ab-
stimmung mit dem Betriebsträger 
geplant und gebaut. 
Das Objekt entspricht der für eine 
solche Einrichtung maßgeblichen 
Heimmindestbauverordnung sowie 
den allgemein gültigen, anerkann-
ten Regeln der Bautechnik (Stand 
zum Zeitpunkt der Baugenehmi-
gung). Ferner entspricht es den 
Bedürfnissen älterer, behinderter 
und/oder pf legebedürftiger Per-
sonen; es ist jedoch nicht in allen 
Bereichen gemäß DIN 18040-2 
Barrierefreies Wohnen errichtet. 
Maßgeblich für die Einhaltung der 
vorgenannten DIN in Teilbereichen 
ist das mit dem Betriebsträger ab-
gestimmte Gesamtkonzept, wie es 
sich aus der Planung, der Baube-
schreibung und der Baugenehmi-
gung ergibt.

•	Abweichungen, insbesondere 
wenn sie auf behördliche Anord-
nungen zurückzuführen oder tech-
nisch veranlasst sind, bleiben dem 
Verpächter/Verkäufer vorbehalten, 
wenn sie nicht wertmindernd und 
dem Pächter/Käufer zumutbar 
sind.

•	Die Gestaltung der Außenfassa-
de, insbesondere der Farbgebung, 
erfolgt in Abstimmung mit den 
Baubehörden und nach architekto-

nischem Gesamtkonzept, mit dem 
Ziel eines harmonischen Erschei-
nungsbildes. Individuelle Sonder-
wünsche können zu diesem Punkt 
nicht berücksichtigt werden.

•	Bei Unterschieden zwischen 
Plandarstellung und der Baube-
schreibung ist letztere maßge-
bend.
Die eingezeichneten Einrichtungs-
gegenstände in den Grundrissen 
sind, soweit nicht evtl. in der Bau-
beschreibung ausdrücklich aufge-
führt, nicht Bestandteil. Die bei-
spielhaften Möblierungsvorschläge 
dienen lediglich zum Nachweis der 
Stellmöglichkeit.
Gleichermaßen gilt dies für Ge-
staltungselemente und Ausstat-
tungsvarianten, sofern diese in 
den grafischen Darstellungen, den 
Fassadenansichten oder Grundris-
sen enthalten sind.

•	Für Einrichtungszwecke mit 
Einbaumöbeln oder anderen maß-
abhängigen Bauteilen ist es unab-
dingbar, dass die Maße direkt am 
Bau nach den Verputz- bzw. Flie-
senarbeiten und nach Einbringung 
des Estrichs genommen werden. 
Die Pläne sind zu genauen Maßent-
nahmen nicht geeignet.

•	Um einen für das Wohlbefinden 
der Bewohner notwendigen Tritt-
schallschutz zu erreichen, wird ge-
mäß DIN unter dem Estrich eine 
„weiche“ Trittschalldämmschicht 
verlegt. Die daraus resultierenden 
Setzungen der Estrichplatte, Fugen 
zwischen Wand- und Bodenfliesen 
stellen somit keinen Mangel dar 
(Wartungsfuge).

•	Bestimmte Bauteile bedürfen 
zur ordentlichen und sachgemä-
ßen Unterhaltung einer laufenden 
Wartung und Pf lege und auch 
der Erneuerung in üblichen, tur-
nusmäßigen Abständen. Dies gilt 
besonders für Anstriche, auch der 
Außenfassade, und generell für 
alle mechanisch bewegten Teile 
wie Tür- und Fensterbeschläge, 
Ventile, Teile der Heizung, Auf-
zugsanlage etc. Die dazu notwen-
dige Wartung und Pflege liegt ab 
Zeitpunkt der Fertigstellung und 
Besitzübergabe beim Käufer bzw. 
Betriebsträger, sodass z. B. für die 
Heizungsanlage, Aufzugsanlagen 
und dgl. ein Wartungsvertrag ab-
geschlossen werden muss.

BAUMASSNAHME
Mögliche Risiken beim Erwerb 
einer noch zu erstellenden Im-
mobilie liegen naturgemäß in der 
Baumaßnahme selbst sowie in der 
Beschaffenheit von Grund und 
Boden. Hinsichtlich der Fertig-
stellung der Baumaßnahme kann 
nicht ausgeschlossen werden, dass 
es durch den Ausfall bzw. die In-
solvenz von Vertragspartnern 
(z. B. Handwerkern) zu Bauzeit-
überschreitungen kommt, sodass 
der Bauträger nicht mehr in der 
Lage ist, den geplanten Fertigstel-
lungstermin einzuhalten.

WEITERVERÄUSSERUNG DER 
ERWORBENEN IMMOBILIE
Grundsätzlich ist die Veräußerung 
der erworbenen Immobilie jeder-
zeit möglich, wobei auf die Speku-
lationsfrist des § 23 Abs. 1 Ziff. 1 
Einkommensteuergesetz (zur-
zeit 10 Jahre) hingewiesen wird. 

Baubeschreibung
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Der Erwerber einer Pflegeeinheit 
sollte berücksichtigen, dass eine 
Nutzung der Einheit durch die Be-
stimmung der Teilungserklärung 
und Gemeinschaftsordnung einge-
schränkt sein kann.
Die Pflegeeinheiten sowie die da-
zugehörigen Nutz-, Verkehrs- und 
Funktionsflächen werden an den 
Betreiber verpachtet.

STEUERLICHER HINWEIS
Weder vom Prospektherausgeber/
Bauträger noch von den mit dem 
Verkauf beauftragten Personen 
oder Institutionen kann eine Ge-
währ für den Eintritt der mit der 
Investition verfolgten wirtschaft-
lichen, steuerlichen oder sonstigen 
Ziele übernommen werden. Es wird 
daher die Hinzuziehung eines steu-
erlichen Beraters empfohlen.

GRUNDERWERBSTEUER
Der Erwerb von Immobilien un-
terliegt der Grunderwerbsteuer in 
Höhe von zurzeit 3,5 % des Kauf-
preises. Die Bemessungsgrundlage 
für die Grunderwerbsteuer ist der 
Kaufpreis der erworbenen Immo-
bilie. Nicht zur grunderwerbsteu-
erlichen Bemessungsgrundlage 
gehören u. a. die Möblierung, Ge-
bühren für die Vermietung, Hono-
rare und Zahlungen, die gegenüber 
dritten Personen zu erbringen sind, 
wie z. B. Notargebühren für den 
Kaufvertrag.

ANGABENVORBEHALT
Alle Angaben und Darstellungen 
im Prospekt, in allen Prospekt-
teilen und Beiblättern wurden mit 
Sorgfalt zusammengestellt und auf 
ihre Richtigkeit zum Datum der 
Prospektherausgabe überprüft. 

Eine Haftung für die Richtigkeit 
der Zahlenangaben sowie für 
grundsätzliche Angaben der Ver-
tragspartner kann der Prospekt-
herausgeber nicht übernehmen. 
Abweichungen durch künftige 
wirtschaftliche Entwicklungen, 
Änderungen aufgrund neuer ge-
setzlicher Auflagen sowie etwaige 
unternehmerische Dispositions-
korrekturen, die im Gesamtinter-
esse des Projektes liegen, müssen 
vorbehalten bleiben.

Erlangen, August 2012

Illustration beispielhaft – 
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BayernCare Immobilien GmbH & Co. KG

Zentrale: 
Sebastianstraße 31 | 91058 Erlangen

Tel.: 09131 7775-31 | Fax: 09131 7775-40 | info@sontowski.de 
www.bayerncare.de
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